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Herren Kreisliga OHZ

TSV Worpswede II : FSC Stendorf II 
Freitag, 26.08.2022, 19:30 Uhr

Singh tütet den Sieg für den TSV Worpswede II ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Worpswede II
im Spiel der Herren Kreisliga OHZ gegen den FSC Stendorf II endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 2. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der FSC Stendorf II
mit 3 Ersatzspielern antrat.

Der Verlauf im Einzelnen: Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Bredemeier / Singh
gegen Müller-Reich / Bloedau. Mit nur einem Satzverlust gingen danach Dammann / Focke gegen
Rode / Jürgens durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Keinen Punkt beisteuern
konnten der Rhein / Ringel im Spiel gegen Helfers / Hinz, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Maurice Bredemeier die Partie gegen Anja Jürgens noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Ohne Satzgewinn für Uwe Dammann verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Frank Rode. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Burkhard Helfers
hatte Juri der Rhein nur im ersten Satz eine Chance. Wenige Chancen hatte Jasmeet Jens Singh
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Claus Müller-Reich, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher
ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim folgenden 4:11, 11:8, 11:7, 11:8-Erfolg gegen Ulrich Bloedau
kam Lutz Focke nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Die
richtige Taktik hatte Jan Ringel beim Erfolg in drei Sätzen gegen Hans-Werner Hinz von Beginn an.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mit nur einem Satzverlust ging danach Maurice
Bredemeier gegen Frank Rode durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Uwe
Dammann hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Anja
Jürgens bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Mit 3:1 siegte Juri der Rhein gegen Claus
Müller-Reich und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der neue Zwischenstand war 8:4. Kurz musste er zittern,
aber letztlich war Jasmeet Jens Singh bei seinem 3:1 gegen Burkhard Helfers doch überlegen. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der TSV Worpswede II in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 09.09.2022 gegen den TSV
Dannenberg an. Für den FSC Stendorf II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TSG
Wörpedorf-Grasberg-E. am 06.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:2 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Worpswede II

Doppel: Bredemeier / Singh 1:0, Dammann / Focke 1:0, Rhein / Ringel 0:1 
Einzel: M. Bredemeier 2:0, U. Dammann 1:1, J. Rhein 1:1, J. Singh 1:1, L. Focke 1:0, J. Ringel 1:0 

 FSC Stendorf II
Doppel: Rode / Jürgens 0:1, Müller-Reich / Bloedau 0:1, Helfers / Hinz 1:0 
Einzel: F. Rode 1:1, A. Jürgens 0:2, C. Müller-Reich 1:1, B. Helfers 1:1, H. Hinz 0:1, U. Bloedau 0:1
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